
Entwicklungsprojekte mit PartnerInnen mehrerer Organisationen stellen hohe 
Anforderungen an das Projektmanagement. Eine Vielzahl unterschiedlicher Kulturen, 
Erwartungen und Arbeitsstile treffen aufeinander und müssen unter einen Hut gebracht 
werden.

In der Veranstaltungsreihe project(net)-working werden in einem angenehmen
Frühstücksambiente unterschiedliche Themen zur organisationsübergreifenden 
Projektarbeit aufgegriffen. Im Mittelpunkt stehen der gemeinsame Erfahrungsaus-
tausch und das gegenseitige Kennenlernen.

Website zur Veranstaltungsreihe: 
http://projectnetworking.factlink.net

Programm:

Donnerstag, 24. Mai 2007 von 09:00 - 11:15 Uhr

Baumannstraße 7/9, 1030 Wien

per Email: seethaler@kiercc.at 
per Telefon: +43 (1) 5857000-700  (kier communication)

Es ist Platz für maximal 15 TeilnehmerInnen.

Wann: 

Wo:

Anmeldung:

Anmeldefrist: 

Laden Sie ein zur 
Veranstaltungsreihe: 

Christian Henner-Fehr (CHF Kulturmanagement)

Andrea Sanz (beraterInnengruppe naschmarkt)

Max Harnoncourt (factline Webservices GmbH)

Ursula Seethaler (kier communication consultants)

Kleines Frühstück9:00

9:30 Führen von und Leiten in Projekten  
(Input: Philipp Schimek)

Meinungsaustausch (Moderation: Andrea Sanz)10:15 - 11:15

Die Anforderungen an ProjektleiterInnen bestehen nicht nur darin, Projektmanagement-
tools zu beherrschen und einzusetzen. Zu den Kernaufgaben einer/s ProjektleiterIn 
gehört es auch, ein arbeitsfähiges Team zu entwickeln und den Projektauftrag unter 
den vorgegebenen Rahmenbedingungen zu erfüllen. Da in Projekten Anfang und Ende 
vorgegeben sind, muss hier vor allem der Zeitfaktor berücksichtigt werden.

Die Dynamik in Projektteams führt oft zu (Selbst-)Überforderung, Konflikten und letzt-
endlich Burnout. Wie kann man dem begegnen? Wichtig sind Freiräume, die eigenstän-
diges Arbeiten erlauben. So kann jedes Mitglied des Projektteams seine Kreativität ent-
falten und einbringen. Eine Voraussetzung dafür ist es aber, die jeweiligen Aufgabenfelder 
klar abzugrenzen, um eine produktive Zusammenarbeit zu ermöglichen. Dieser Prozess 
muss nicht nur transparent und nachvollziehbar ablaufen, sondern sollte im Idealfall von 
allen Beteiligten mitgestaltet werden.

Mit dieser Problemstellung beschäftigt sich Philipp Schimek  von der beraterInnengru-
ppe naschmarkt. Er stellt ein praktisches Modell vor, das mit der Unterscheidung von 
Funktion und Rolle das Spannungsfeld zwischen Struktur und Dynamik in Teams und 
Arbeitsgruppen bearbeiten lässt. Natürlich wird auch dieses Mal der Erfahrungsaus-
tausch nicht zu kurz kommen.
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  Informations- und Netzwerkfrühstück

  Nächster Termin
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